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Kurios und 

überraschend

JUGENDRAUM SIERNING: 
Frisch  

am Start

SING MIT: 
Geh aus 

mein Herz

Aber der Engel sprach zu den Frauen: 
Fürchtet euch nicht! 

Ich weiß, dass ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht. 
Er ist nicht hier; er ist auferstanden, wie er gesagt hat. 

Kommt und seht die Stätte, wo er gelegen hat. 
Matthäus 28:5-6 
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GEISTLICHES ZUHAUSE 
FÜR UNSERE JUNGEN
Wie gerne würde ich euch schreiben, 
wie sehr es mich freut, euch wieder in 
„echt“ zu sehen, mit euch Gottesdienst 
zu feiern, oder einfach mich mit euch 
bei einer Tasse Kaffee zu unterhalten. 
Leider kann ich das nicht, da niemand 
weiß ob das auch noch so ist, wenn ihr 
das Gemeindeblatt in Händen haltet. 

Wir in Sierning haben die Zeit genutzt, 
den Jugendraum zu sanieren. Wir ha-
ben den ganzen Raum entsprechend 
den Wünschen der Jugendlichen neu-
gestaltet. Der Raum ist soweit fertig-
gestellt, jedoch fehlt es noch an Ein-
richtungsgegenständen und etwas 
Technik. Auch wurden gemeinsam mit 
unserem Jugendreferenten Thomas 
Spachinger neue Konzepte entwickelt, 
um eine gute und nachhaltige Jugend-
arbeit leisten zu können. So werden 
wir zukünftig regelmäßige Jugendgot-
tesdienste in Sierning anbieten. Diese 
Gottesdienste werden zur normalen 
Sonntagsgottesdienstzeit stattfinden. 
Auch wird es wöchentliche Treffen für 

Jugendliche in Sierning geben. Ange-
dacht ist auch ein Spielekaffee für die 
Jugendlichen. 

Das Ziel unserer Jugendarbeit ist es, 
unsere Kirche interessanter für die 
junge Generation zu gestalten. Ebenso 
wollen wir dieser Generation Gott nä-
herbringen, und ihnen ein „geistliches 
Zuhause“ bieten. 

Unser Jugendmitarbeiter Thomas Spa-
chinger brennt für diese Herausforde-
rung. 

Paulus schreibt an die Thessalonicher 
(Kap. 5,11-12): „Macht euch gegensei-
tig Mut, und baut einander auf!“ 

Ganz nach diesem Motto möchte ich 
euch ermutigen, denn wir werden 
eine Zeit lang mutige Menschen und 
beherztes Tun brauchen, um gemein-
sam und mit Zuversicht die nächsten 
Monate gut zu bestehen. 

Ich wünsche allen einen schönen 
Frühlingsbeginn und Gottes Segen!

Vorwort // 03

Kurator Gerald Gubesch
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Bitte beachten Sie auch unseren 
Spendenaufruf für die Sierninger 
Jugendarbeit auf Seite 21.
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DAS
LEERE GRAB von PfAK Norbert Fieten

„Am ersten Tag der Woche kommt 
Maria von Magdala früh, als es 
noch finster war, zum Grab und 
sieht, dass der Stein vom Grab weg 
war“. Joh. 20, 1

So traurig beginnt die Ostergeschichte 
der Auferstehung Jesu. 

Das Licht des Ostermorgens ist noch 
nicht angebrochen, als Maria zum 
Grab geht. Sie geht allein. Im Auferste-
hungsbericht des Johannes geht es um 
diese traurige, einsame Frau. Maria 
geht zum Grab und sieht, dass der 
Stein weg ist. Sie findet das leere Grab 
als erste. Aber das weckt in ihr noch 
keine Osterfreude. Es verstärkt nur 

ihren Schmerz, ihre Einsamkeit. Ganz 
verwirrt und durcheinander läuft sie 
zu den Jüngern zurück.

Die Jünger, von Maria aufgeschreckt, 
laufen zum Grab. Sie sehen es, aber 
sie begreifen es noch nicht. Das Grab 
ist leer. Die Leichentücher liegen da, 
säuberlich zusammengefaltet. Und das 
Kopftuch liegt separat daneben, wie 
um zu zeigen: Jesus hat das Grab kö-
niglich verlassen, ohne Eile. Sie sehen 
mit den Augen, aber mit dem Herzen 
begreifen sie es noch nicht. Ratlos ge-
hen sie wieder heim. Für sie ist noch 
nicht Ostern geworden.

Maria kann für die Botschaft des Le-
bens ihr Herz noch nicht öffnen. Sie 

fragt die Engel nach dem "Wohin". So-
gar als Jesus, der Auferstandene hinter 
ihr steht und sie anspricht, fragt sie 
nach dem "Wohin". Ihre Augen können 
ihn nicht erkennen. "Herr, hast du ihn 
weggetragen, dann sage mir, wo du 
ihn hingelegt hast, dann will ich ihn 
holen".

Mit den Augen können wir Ostern 
nicht sehen. Das muss mit dem Her-
zen geschehen. Und das kennen wir 
ja auch: Da kann die Welt schön und 
heil und bunt sein, die Menschen 
freundlich - aber wir sind gefangen in 
unserem Schmerz, ...unserem Leid, .... 
unserer Trauer, - dass unsere Augen 
gehalten sind und wir es einfach nicht 
sehen können.

"Christus ist auferstan-
den, er ist wahrhaftig 
auferstanden."

Bei Maria von Magdala ist 
es ihr Name "Maria" aus 
dem Mund Jesu, der plötz-
lich das Herz öffnet. "Maria!" 
- Wieviel liegt in diesem 
einzelnen Wort! Jesus ruft 
sie beim Namen. Jesus rührt 
Maria an, - mit ihrem Na-
men und ihr Herz schließt 
sich auf. 

Das wünsche ich uns auch, 
dass Gott uns hinter all 
unserer Sachlichkeit und 
verschleierten Augen be-
rührt, uns anrührt und 
unsere Herzen aufschließt 
für die Osterbotschaft.
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OSTERBRÄUCHE IN DER WELT
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AUSTRALIEN –  
Osterbilby statt Osterhase
Osterhase? Weit gefehlt! Hasen und 
Kaninchen sind nicht sehr beliebt, 
denn es gibt in Australien zuviele 
davon. Deshalb bringen den australi-

schen Kindern die putzigen Bilbys die 
Ostereier, das sind kleine Beuteltiere, 
die es auch in den Geschäften aus 
Schokolade gibt.

BULGARIEN – Fröhliches Eierwerfen
Ostereier gehören hier zum Osterfest 
wie bei uns. Allerdings werden sie 
nicht versteckt, sondern geworfen. 
Dabei wirft man sie entweder gegen 
eine Kirchenmauer oder auf Familien-

mitglieder. Wen das Ei unbeschadet 
getroffen hat, der wird angeblich das 
erfolgreichste Familienmitglied im 
nächsten Jahr werden. Um die sym-
bolische Kraft des Ostereis auf die 

Gesundheit der Kinder zu übertragen,  
streicht die älteste Frau im Haus Kin-
dern mit einem roten Ei über das Ge-
sicht. Die Farbe symbolisiert das Blut 
Jesu.

BAYERN – 11.000 Eier am Osterbrunnen
Ursprünglich aus der  Fränkischen 
Schweiz  stammend, hat sich der 
Brauch, in der Zeit vor Ostern öffent-
liche  Dorfbrunnen  mit bemalten  Os-
tereiern  und anderen Verzierungen 
als  Osterbrunnen  zu schmücken, seit 
den 1980er Jahren auch in weiten Tei-
len Süd-, Mittel- und Ostdeutschlands 
verbreitet. Üblicherweise werden die 
Osterbrunnen in den Gemeinden ab 
Palmsonntag geschmückt (traditionell 
erst ab Karsamstag) und bleiben es bis 

zwei Wochen nach Ostern.  Ein „durch-
schnittlicher“ Osterbrunnen in der 
Fränkischen Schweiz  umfasst zum 
Schluss  etwa 80 laufende Meter Gir-
landenschmuck und circa 1.800 bis 
2.000 bemalte Eierschalen. Der Oster-
brunnen in Bieberbach bei Egloffstein 
hat es mit mittlerweile rund 11.000 
Eiern sogar als „größter Osterbrunnen 
der Welt“ ins Guinnessbuch der Rekor-
de geschafft.

USA – Eierrollen mit dem Präsidenten
Großer Spaß beim traditionellen Eier-
rollen im Garten des Weißen Hauses. 
Ein hart gekochtes Ei muss von den 
Kindern so schnell wie möglich einen 

Hügel hinabgerollt werden. Als An-
denken gibt es für alle Teilnehmer ein 
von der First Lady und dem Präsiden-
ten signiertes Ei aus Holz.
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GUTE NACHRICHTEN
             IN SCHWEREN ZEITEN
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Schwere Zeiten kannten die Menschen vor 2000 

Jahren ebenso. Unterdrückung, Armut, Hunger 

waren ihnen nicht fremd. Und doch gab es einen 

Mann, der sie faszinierte und ihnen Hoffnung gab: 

Jesus Christus, ein einfacher Zimmerer, der aber mit 

jedem Wort, das er sprach, die Herzen berührte. Mal 

sanft, mal ziemlich heftig. Dieser Mann rüttelte die 

Menschen auf, brachte Hoffnung auf ein besseres 

Leben und zeigte ihnen einen einfachen Weg zu Gott 

auf. Die Hoffnung, die in ihn, den Retter aus der Not, 

gesetzt wurde, war immens groß. Umso größer der 

Aufschrei und die Verzweiflung als ER, der Sohn 

Gottes, zum Tode verurteilt wurde, am Kreuz starb 

und in ein Grab gelegt wurde. Die Menschen sahen 

ihr letztes bisschen Hoffnung auf Rettung erlöschen.

Zu dieser Zeit geschah nun folgendes Ereignis:

„Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria 

Magdalena und Maria, die Mutter des Jakobus, und 

Salome wohlriechende Öle, um hinzugehen und ihn 

zu salben. Und sie kamen zum Grab am ersten Tag 

der Woche, sehr früh, als die Sonne aufging. Und sie 

sprachen untereinander: Wer wälzt uns den Stein 

von des Grabes Tür? Und sie sahen hin und wurden 

gewahr, dass der Stein weggewälzt war; denn er war 

sehr groß. Und sie gingen hinein in das Grab und 

sahen einen Jüngling zur rechten Hand sitzen, der 

hatte ein langes weißes Gewand an, und sie entsetz-

ten sich. Er aber sprach zu ihnen: Entsetzt euch nicht! 

Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. Er 

ist auferstanden, er ist nicht hier. Siehe da die Stätte, 

wo sie ihn hinlegten. Geht aber hin und sagt seinen 

Jüngern und Petrus, dass er vor euch hingeht nach 

Galiläa; da werdet ihr ihn sehen, wie er euch gesagt 

hat. Und sie gingen hinaus und flohen von dem Grab; 

denn Zittern und Entsetzen hatte sie ergriffen. Und 

sie sagten niemand etwas; denn sie fürchteten sich.

Als aber Jesus auferstanden war früh am ersten Tag 

der Woche, erschien er zuerst Maria Magdalena, von 

der er sieben Dämonen ausgetrieben hatte. Und sie 

ging hin und verkündete es denen, die mit ihm ge-

wesen waren, die da Leid trugen und weinten. Und 

als diese hörten, dass er lebe und ihr erschienen 

sei, glaubten sie nicht. Danach offenbarte er sich in 

anderer Gestalt zweien von ihnen unterwegs, als sie 

aufs Feld gingen. Und die gingen auch hin und ver-

kündeten es den andern. Aber auch denen glaubten 

sie nicht. Zuletzt, als die Elf zu Tisch saßen, offen-

Das Gartengrab in Jerusalem 
Beim Betrachten des Fotos wird die gesamte Auf-
erstehungsgeschichte deutlich. Ein offener Eingang- 
innen leer. So steht es in der Bibel und so wird das 
Grab zum Symbol unseres Glaubens an Jesus. 
Das Gartengrab liegt etwas außerhalb der Jerusa- 
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GUTE NACHRICHTEN
             IN SCHWEREN ZEITEN

barte er sich ihnen und schalt [Anmkg. schimpfte] 

ihren Unglauben und ihres Herzens Härte, dass sie 

nicht geglaubt hatten denen, die ihn gesehen hatten 

als Auferstandenen. Und er sprach zu ihnen: Gehet 

hin in alle Welt und predigt das Evangelium aller 

Kreatur. Wer da glaubt und getauft wird, der wird 

selig werden; wer aber nicht glaubt, der wird ver-

dammt werden. Die Zeichen aber, die folgen werden 

denen, die da glauben, sind diese: In meinem Namen 

werden sie Dämonen austreiben, in neuen Zungen 

reden, Schlangen mit den Händen hochheben, und 

wenn sie etwas Tödliches trinken, wird's ihnen nicht 

schaden; Kranken werden sie die Hände auflegen, so 

wird's gut mit ihnen. Nachdem der Herr Jesus mit ih-

nen geredet hatte, wurde er aufgehoben gen Himmel 

und setzte sich zur Rechten Gottes. Sie aber zogen 

aus und predigten an allen Orten. Und der Herr 

wirkte mit ihnen und bekräftigte das Wort durch die 

mitfolgenden Zeichen.“

Was ist nun so spannend an diesem Erlebnis dieser 

Frauen, die den Leichnam Jesus Christus mit Öl 

salben wollten? Nun, nicht nur war das Grab leer. 

Nein, die scheinbar verlorengeglaubte Hoffnung auf 

ein ewiges Leben war wieder auferstanden. Und 

das nur, weil der Sohn Gottes schließlich auch noch 

den Tod besiegt hatte. Es war auch besonders, dass 

Jesus Christus gerade Frauen erschienen ist, denn 

Frauen zählten damals zeitweise genauso wenig wie 

Sklaven. Und die gute Nachricht für uns heute ist 

genauso gültig. Egal wie wenig wertvoll du dich füh-

len magst, egal wer du bist, Jesus Christus hat den 

Tod besiegt, damit du ewiges Leben erlangen kannst. 

Glaub an ihn, er lässt dich nicht im Stich.

Copyright Bibeltext:

Markus 16; Die Bibel nach Martin Luthers Über-

setzung, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibel-

gesellschaft, Stuttgart. Verwendung des Textes mit 

Genehmigung der Deutschen Bibelgesellschaft 

www.die-bibel.de 

 
lemer Altstadt in einer gepflegten Gartenanlage. Es 
wurde 1867 entdeckt. Der antiken Grabstätte wird 
nachgesagt, das Grab Jesu zu sein. Archäologen gehen 
heute meist davon aus, das ursprüngliche Felsengrab 
Jesu Christi befinde sich am Ort der Grabeskirche.



08 // Gemeinde Bad Hall

GEMEINDE BAD HALL
Administrator
Pfarramtskandidat Norbert Fieten 
Tel.: 0699 / 188 77 413 
pfarramt@evang-badhall.at

Kirchenbeitragsstelle
Melitta Nitsche
Bürozeiten:  
Donnerstag 15.30 – 18.30 Uhr
kirchenbeitrag@evang-badhall.at

Kurator Christian Wolbring 
Tel.: 0676 / 8868 0511
Sprechzeiten: Nach Vereinbarung
christian@wolbring.at

Spenden
Volksbank Bad Hall
Verwendung:
Jugendkonto 
AT07 4318 0309 5510 0000
Gustav-Adolf-Sammlung
AT64 4318 0304 4708 0001 

Feierabend-Gottesdienst
4. Samstag im Monat // 18:00 Uhr
Lukaskirche
Christian Wolbring 0676 / 8868 0511

Jungschar 
Samstag // 14 – 16 Uhr Neukematen
Neukematener Jungscharteam

Jugendmitarbeiter Thomas  
Spachinger 0677 / 6278 5263

Bibelkreis Kremsmünster
2. Montag im Monat // 14:30 Uhr
Fam. Grabherr, Pfr. Ulrich Haas

Männerkreis
1. und 3. Montag im Monat, 19 Uhr
David Nitsche, 0676 / 8879 74201
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JUBILARFEIER
Liebe Jubilarin! Lieber Jubilar!

Anlässlich Ihres runden Geburtstages 
möchten wir Sie herzlich 

am 25. April 2021 um 10:00 Uhr 
zum Gottesdienst der Jubilare 

in die Lukaskirche Bad Hall einladen.
Anschließend findet im Gemeindesaal 
einladen. Anschließend findet im Ge-
meindesaal der kulinarischer Empfang 
der Jubilare des Jahres 2019/20/21 
statt. 

Aufgrund der stattgefundenen Ver-
schiebung unserer Jubiläumsfeier 
2020 feiern wir im April 2021 alle 
Jubilare der letzten beiden Jahre! 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Die Gemeindevertretung der  
Evangelischen Gemeinde Bad Hall

Falls Sie ein Taxi benötigen melden Sie 
sich bitte bei: 

Klaudia Molner	 0664 / 812 3481 oder 
Brigitte Bösenberg 0650 / 810 8508
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Kirchencafé
2. Sonntag im Monat anschließend 
an den Gottesdienst
Gemeindesaal Lukaskirche
Christine Poschinger 0664 / 2611 292, 
Sigrid Biege 0699 / 1716 0016
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KIRCHE NEU GEDACHT
Wir wollen eine Gemeinde sein, die 
ihren Auftrag lebt, die gute Botschaft 
von Jesus Christus weiter zu sagen und 
das Evangelium zur Welt zu bringen, 
zu den Menschen in der Nähe und in 
der Ferne, und das auf eine einladende 
Weise. Dieser Auftrag geht von Gott 
selbst aus, der das Heil der Menschen 
und der Welt in einem umfassenden 
Sinne will.

Wie können wir diesen Auftrag er-
füllen, was sind dabei unsere Stärken, 
was können wir gut, wo bewegen wir 
etwas? Was würde den Menschen von 
Bad Hall fehlen, wenn es uns als evan-
gelische Kirche nicht gäbe? 

Diese und weitere herausfordernde 
Fragen haben wir uns in der Gemein-
deleitung und im größeren Kreis der 

Gemeindevertreter gestellt und haben 
Kirche einmal ganz neu gedacht. Ein 
großes Kompliment und Danke für 
alle innovativen und ehrlichen Ideen, 
die bei diesem Prozess entstanden 
sind. Herausgekommen ist für uns 
in Bad Hall, dass wir eine unserer 
Stärken im Feierabendgottesdienst 
sehen. Deshalb wird das Angebot 
eines modernen Abends- Gottesdiens-
tes ausgebaut. Daraus folgt, es wird 
in Zukunft monatlich zweimal einen 
Gottesdienst am Samstagabend geben. 
Der Termine hierfür liegen jeweils am 
ersten und dritten Samstag im Monat. 
Damit haben wir erreicht, dass es mit 
dem Oase-Gottesdienst am zweiten 
Wochenende keine Kollision gibt. 

Da bisher die Besuchszahlen am 

Sonntagmorgen nach dem Feierabend-
Gottesdienst sehr schwach waren und 
unsere Kräfte zum Halten der Gottes-
dienst sehr begrenzt sind, entfällt je-
weils der Sonntagmorgengottesdienst 
an diesen Wochenenden. Am zweiten 
und vierten Sonntag ist, wie gewohnt, 
Gottesdienst um 10.00 Uhr. Wenn in 
Kremsmünster wieder Gottesdienst 
möglich ist, wird dieser seinen Platz 
an den Wochenenden um 8:30 Uhr 
behalten. 

Mit diesem Weg wollen wir Stärken 
ausbauen und Kräfte bündeln. Der 
Auftrag bleibt, die Zeiten ändern sich. 
Wir sind überzeugt, mit dieser Ver-
änderung einen wichtigen Schritt zu 
wagen, hin zu einer Kirche von heute 
für morgen.

Norbert Fieten, Christian Wolbring
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BAD HALL  Leitung Klaudia Molner – Tel. 0664 / 812 3481

Den Körper entschlacken & 
mit Gottes Wort füllen – 
1.–16.3. um 19 Uhr (online) 
ca. 20 min.
Erstmals bieten wir ein gemeinsa-

mes Fasten (Darmreinigung verbun-
den mit basischer Ernährung) an. Das 
Besondere liegt daran, dass wir dem 
physischen und spirituellen Körper 
etwas Gutes tun. Basische Ernährung 
ist ein möglicher Weg die Reinigung 
zu unterstützen.  Impulse aus der Bibel 
werden uns stärken und in der Fasten-
zeit begleiten. Dies alles gemeinsam zu 
Erleben gibt Kraft und Stütze auf allen 
Ebenen.
Ich bin zertifizierter Gesundheitscoach 
und begleite Sie mit Fachvortrag, Er-
klärungen und Tipps. Ich biete Ihnen 
die Möglichkeit zum Austausch online 
per Videomeeting (Zoom) an. Der gro-
ße Vorteil liegt daran, dass es damit al-
len, auch aus den anderen Gemeinden 
möglich ist, daran teilzunehmen. Bitte 
melden Sie sich so rasch als mög-
lich bei molner@a1.net an. 
Die 16-tägige Darmreinigung starten 
wir Anfang März. 
Den Link erhalten Sie nach Anmel-
dung unter  molner@a1.net.

Osternachtsfeier mit Oster-
feuer 3.4.2021 - Karsamstag 
– Wir starten ab 17.00 Uhr!
Wir, als evangelische Pfarr-

gemeinde Bad Hall, planen eine 
Kurzwanderung. Erstes Ziel ist der 
Kirchengarten im Park, wo wir zu 
einer Andacht mit Norbert Fie-
ten innehalten. Am gemütlichen 
Weg zurück zur Kirche wird die 
Frühlingsluft unser Begleiter sein. 
Ab 19.00 Uhr wollen wir in unse-
rem Pfarrgarten die Osternacht 
mit möglichst zahlreichen Gästen 
und Mitgliedern im Freien feiern.  
Mit dem Osterfeuer, wo wir ge-
meinsam Stöcklbrot backen und 

Abendmahl feiern wird dieser 
Abend gemütlich ausklingen.

PINK RIBBON CHARITY Lauf 
am 8.5.2021 ab 09.30 Uhr im 
Kurpark Bad Hall
Sollte der Lauf stattfinden können, 

freuen wir uns als evangelische Bil-
dungswerk Bad Hall unter Sponsoring 
des OÖ Bildungswerkes wieder mit 
einem eigenen Team dabei sein zu 
können, wenn es heißt:
LAUFEN, WALKEN, GEHEN – je nach 
Lust und Laune – für einen guten 
Zweck.
Bitte erkundigen Sie sich, ob diese Ver-
anstaltung stattfinden kann.

Lange Nacht der Kirchen in 
Bad Hall und St. Blasien
SAVE THE DATE: 28. Mai 2021 
- ab 17.00 Uhr – je nach Situation 
online und/oder live
Ja, wir sind wieder dabei heuer 

und es kann jedenfalls stattfin-
den. In Erinnerung an unsere Be-
teiligung und begeisterte Besucher, 
zuletzt vor zwei Jahren, wollen wir 
Ihnen heuer wieder ein inspirieren-
des Programm bieten.
Der erste Teil wird beginnend um 
17.00 Uhr in der Lukaskirche 
in Bad Hall stattfinden. Um ca. 
19.30 Uhr geht es auf den Weg, wer 
möchte mit uns zu Fuß, zur Filial-
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BIBEL AKTUELL  –  IMPULSE FÜRS 
LEBEN UND VERSTEHEN
Wie üblich planen wir auch 2021 
wieder einmal monatlich unseren 
BIBEL aktuell Abend. Aufgrund der 
gegebenen Situation werden diese 
weitergeführt, sobald ein persönliches 
Meeting möglich ist. Wir werden Sie 
zeitgerecht im Gottesdienst und per 
What`s App informieren. 

Die geplanten Termine 2021 bis zum 
Sommer sind:

•	 Immer mittwochs, 17.3., 
14.4., 19.5., 9.6. und 28.7. je-
weils um 19:00 – 21:30 Uhr 
im evangelischen Gemeinde-
saal Bad Hall.

Mit diesem Forum setzen wir 
Impulse für das Leben und Ver-
stehen.

Jede/r ist herzlich willkom-
men. Wir freuen uns sehr, wenn 
auch du mal dabei bist und mit 
uns diese Impulse erlebst.

BAD HALL  Leitung Klaudia Molner – molner@a1.net

kirche nach St.Blasien. Da steht 
voraussichtlich ab 20.30 Uhr ein 
Lobpreis Konzert und Ausklang am 
Feuerkorb am Programm.

Durch Krisen wachsen – ein 
Tag nur für mich … den Glau-
ben erspüren - 19.6.2021 in 
Bad Hall  
mit Unterstützung des evangeli-

schen Bildungswerkes OÖ
Ein ganz besonderes Event zu dem ich 
schon heute einladen möchte ist dieser 

Tag Auszeit, ein Bibliodram, ein Tag 
NUR FÜR DICH SELBST mit Imke 
Fieten als Seminarleiterin. 
Mit kreativen Elementen einen Bi-
beltext verinnerlichen – mit allen 
Sinnen Gott entdecken 
Du wirst an diesem Tag auf eine 
Reise mitgenommen – eine spie-
lerische und lustvolle Reise zu dir 
selbst und zu Gott. Durch die ganz-
heitliche Auseinandersetzung mit 
einem Bibeltext (Hebräer 11, The-
ma Glaube) kann dieser zu einer 
Kraftquelle werden. Denn auch in 
der Bibel haben Menschen Krisen 
gemeistert – durch den Glauben an 
Gott. Wenn du gerne kreativ bist 
und offen für Neues, dann bist du 
richtig hier. 
Ich bitte um möglichst rasche Vor-
anmeldung unter molner@a1.net. 
Teilnehmerzahl begrenzt. Kosten pro 
Person EUR 70,00.

mailto:molner@a1.net
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GEMEINDE NEUKEMATEN
Pfarrer (Administratoren)
Pfr. Ortwin Galter
Tel.: 0732 / 750630-14
Pfr. Hannes Eipeldauer
Tel.: 07223 / 83438

Pfarrkanzlei
Elisabeth Walter-Edelbauer
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 08:30 – 11:30 Uhr 
Tel. 07228 / 8140-11 
evang.pfarramt@neukematen.at
www.neukematen.at

Kontoverbindung 
Sparkasse Neuhofen 
AT91 2032 6000 0001 5008

Kuratorin Susanne Hoffelner 
Tel.: 0664 / 867 8243

Kirchenbeitrag 
Melitta Nitsche 
Tel.: 0699 / 188 77 414
kirchenbeitrag@neukematen.at

Bibliothek
Tel.: 07228 / 8140-15 
bibliothek@neukematen.at
Öffnungszeiten:  
Samstag 16:00 – 17:00 Uhr und 
Sonntag 9:30 – 11:30 Uhr

Jugendmitarbeiter Thomas  
Spachinger 0677 / 6278 5263

GEBETSNACHT IN NEUKEMATEN
“Bleibt hier und wachet mit mir!” 
(Mt26,28b) dazu fordert Jesus seine 
Jünger im Garten Gethsemane auf. 
Nach diesem Vorbild wollen auch wir 
die Nacht von Gründonnerstag auf 
Karfreitag erleben.

Als ganze Gemeinde eine Nacht lang 
beten… wie geht das? Kein Problem, 
wir teilen uns auf!

Anschließend an den Gottesdienst am 
Gründonnerstag, startet die Gebets-
nacht und sie endet vor dem Morgen-
gottesdienst am Karfreitag. Jeder, der 
gerne mitbeten möchte, kann sich für 

eine Stunde anmelden (gerne auch zu 
zweit).

Eine Stunde lang beten ist noch 
immer lang, und klingt nach 
einer großen Herausforderung. 
Das ist es bestimmt, aber keine 
Angst, darauf sind wir vorbereitet! 
In der Kirche in Neukematen, wo die 
Gebetsnacht stattfinden wird, werden 
inspirierende Gebetsstationen und Ge-
betshilfen vorhanden sein. Mit deren 
Hilfe wird die Gebetsstunde ganz kurz-
weilig werden.

Tabea Spachinger

Einfach QR-Code scannen 
und im Doodle-Kalender 

einen Gebetstermin 
zwischen 20 Uhr  

und 8 Uhr suchen. 

Natürlich ist dies zu Bürozeiten auch 
im Pfarrbüro Neukematen 

telefonisch (07228 / 8140) möglich.

Wir freuen uns auf eine durchgängige 
Gebetsnacht und darauf, was wir 

dabei alles mit Gott erleben!

Bi
ld

: P
ixa

ba
y

www.neukematen.at
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HIGH-SPEED INTERNET UND W-LAN 
FÜR NEUKEMATEN
Das Gemeindehaus, die Kirche und 
die Pfarrkanzlei wurden im Jänner mit 
einem schnellen High- Speed Internet-
zugang von der in Neuhofen an der 
Krems ansässigen Firma netfinity OG 
ausgestattet. Die Anbindung an das 

Internet wurde mittels Richtfunk-
technologie der neuesten Generation 
realisiert. Die uns nun zur Verfügung 
stehende Geschwindigkeit beträgt 75 
Mbit/s im Download und 30 Mbit/s 
im Upload mit unlimitiertem Datenvo-
lumen und kann zukünftig auf bis zu 
über 500 Mbit/s gesteigert werden. Um 
diese Geschwindigkeit auch in jedem 
der Häuser nutzen zu können, wurden 
neben fixen LAN-Anschlüssen auch 
W-LAN Access-Points der neuesten 
Technologie verbaut um alle Räum-
lichkeiten flächendeckend mit W-LAN 

zu versorgen. Ganz zur Freude der 
Jungschar und des Jugendkreises, dem 
der W-LAN Zugang selbstverständlich 
kostenlos zur Verfügung gestellt wird. 
Auch die Schule, welche interimsmä-
ßig in das Gemeindehaus einziehen 
wird, profitiert von dem schnellen 
Internetzugang. Damit stehen dem 
Unterricht nun alle digitalen Lehrmög-
lichkeiten wie z.B. online Recherche, 
Lehrvideos und Videokonferenzen zur 
Verfügung. Aus diesem Grund wurde 
der Internetausbau für die Schule 
auch von der Gemeinde Piberbach 
unterstützt. Zusätzlich wurde auch 
eine Lösung realisiert, welche auch die 
umliegenden privaten Wohnhäuser im 
Umkreis von 3km mit schnellem Inter-
net versorgen kann!

Die netfinity OG hat sich auf schnel-
les Internet für den ländlichen Raum 
spezialisiert. netfinity realisiert die 
Breitband Zugänge über Richtfunk 
Antennen, die auf dem neuesten Stand 
der Technik basieren. Die Neuhofner 
Firma baut sein Funknetz schrittweise 
aus, um möglichst vielen Menschen an 
abgelegenen Orten hohe Geschwindig-
keiten zu einem fairen Preis anbieten 
zu können. Oft haben die aufgrund 

deren geographischer Lage keine Mög-
lichkeit, auf ein kostengünstiges und 
schnelles Internet. Ein kundenseitiges 
kostenintensives Aufgraben einer 
Datenleitung ist somit nicht mehr not-
wendig. Die einzelnen Antennenstand-
orte, welche an exponierten Stand-
orten stehen, sind an das hauseigene 
Glasfaser-Breitbandnetz angeschlos-
sen. Informieren Sie sich jetzt über 
die Verfügbarkeit an Ihrem Standort. 
Nähere Informationen unter

KLEIDERSAMMLUNG FÜR OSTEUROPA
Abgabetermine: �
Sonntag, 11.4. | 18.4. | 25.4.2021 
jeweils nach dem Gottesdienst von 
10:00 – 11:00 Uhr

Abgabeort: Pfarrhausgarage (Ge-
meinde Neukematen),  in Bananen-
schachteln verpackt und außen 
beschriftet (Inhalt)

Ansprechpartner:  
• J. Schwalsberger 0664 / 8342229
• F. Brandstätter    0664 / 88598665
• Pfarrkanzlei 07228 / 8140  zu den
    Bürozeiten

Spenden für die Finanzierung des 
Transports sind ebenso wichtig 
und notwendig!
Benötigt werden Hilfsgüter, wie z.B.:
•Kleidung, Schuhe, 
•Bettwäsche, Handtücher, Gardinen
•�Fahrräder, Rollstühle, Gehhilfen, Ver-

bandszeug
•�Hygieneartikel (Neuware – Seife, 

Zahnbürsten, Zahnpasta) 
•�Schreibmaterial (Schulhefte, Bleistif-

te, Buntstifte, Schreibblöcke) 

Nach vorheriger Absprache nehmen 
wir auch in begrenzter Menge:
•�E-Geräte (z.B. Waschmasch., Trock-

ner, Kühlschränke, E--/Gasherde)
•�Sanitäre Gegenstände (Waschbe-

cken, Duschen, Toiletten)
•Werkzeuge, Gehwagerl / Gehhilfen 
•Decken, einteilige Matratzen 
WICHTIG: Bitte keine defekten, funk-
tionsuntüchtige, zerrissene oder ver-
schmutzten Güter bringen. Weiters 
werden Medikamente, Möbel, Tep-
piche, Autoreifen, Geschirr, Bücher 
NICHT angenommen.
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ZWEI SCHULKLASSEN  
AB HERBST 2021 IM GEMEINDEHAUS
Es ist eigentlich eine �Binsenweisheit, 
aber sie hat ihren Ursprung in der 
Überzeugung der Reformatoren des 
16. Jahrhunderts: wenn Menschen das 
Recht haben, die Bibel selbst und in 
ihrer eigenen Sprache zu lesen, dann 
muss ihnen auch das Recht zugestan-
den werden, dass sie die Fähigkeit zu 
diesem Tun erwerben, also das Lesen 
an sich. Denn nur der kann selbst le-
sen, der überhaupt lesen kann.

Luthers Schrift „An den christli-
chen Adel deutscher Nation, dass 
sie christliche Schulen aufrichten 
und erhalten sollen“ (1524) hat 
den Grundstein einer Schulbil-
dung für alle gelegt.

In meiner Heimat Siebenbürgen sind 
bald nach der Reformation (1542–
1550) in allen Kirchengemeinden 

Schulen gebaut und Lehrer angestellt 
worden und die meisten Pfarrer durch-
liefen diese drei Stationen:  Studium 
– Lehrer – Pfarrer. Wer Gemeinde-
Pfarrer wurde, hatte also bereits eine 
pädagogische Laufbahn hinter sich 
und er wusste den Wert von Bildung 
zu schätzen - und er wusste sich ver-
antwortlich dafür.

Auch in Neukematen steht die Schule 
neben der Kirche, wie in Siebenbür-
gen. Allerdings nicht seit dem 16. Jahr-
hundert, sondern erst seit 1914. Aber 
es ist ein stolzer, schöner, wichtiger 
Bau und gehört zum Ensemble Pfarr-
haus  Kirche- ehemalige Schule dazu. 

Ich lese in der Chronik der Gemeinde: 
„Ohne großzügige Spender, viele flei-

ßige Hände, Enthusiasmus und Gebet 
wäre wohl vor rund hundert Jahren 
keine Schule in Neukematen entstan-
den. 1914 wurde sie eingeweiht. End-
lich konnten evangelische Kinder dort 
ohne lange beschwerliche Schulwege 
zur Schule gehen.“

Nun, ab Herbst 2021 gehen hier wieder 
Kinder in den Schulunterricht: eine 
zweite und eine dritte Klasse werden 
in die ehemalige Schule einziehen und 
sicherlich viel Schwung und Leben an 
diesen Ort bringen. Nach intensiven 
Vorgesprächen des Presbyteriums hat 
die Gemeindevertretung beschlossen, 
diesem auf zwei Jahre angelegten Pro-
jekt zuzustimmen.

Die beiden Räume im Obergeschoß 
werden als Schulklassen zur Verfü-
gung gestellt. Dafür wird die untere 
Wohnung, die sogenannte �Mesner-
Wohnung� renoviert, umgebaut und zu 
passenden Räumen für die Jugend um-
gestaltet. Denn das wissen wir schon: 
Kinder und Bildung sind uns wichtig, 
genauso wichtig sind uns aber unsere 
Jugendlichen, die auch die Möglichkeit 
für Treffen und andere Unternehmun-
gen haben müssen.

Es wird also eine spannende Zeit, mit 
Umbau der „Mesner-Wohnung“ bis 
zum Herbst, und im Herbst dann Ein-
zug von zwei Schulklassen. Zwei span-
nende Jahre stehen uns bevor, freuen 
wir uns auf die Herausforderung und 
die kommende „Lebendigkeit“.

Pfarrer Ortwin Galter,  
Administrator von Neukematen
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REGELMÄSSIGE TERMINE
was? wann? wo?

Bibel aktuell 
„Impulse für Leben 
und Verstehen“

Mittwoch 19:00 Uhr
17.3., 14.4. und 19.5.

Bad Hall

Gebetstreffen Montag 19:00 Uhr
29.3., 26.4. und 31.5.

Neukematen

Missionsgebetskreis Mittwoch 14:30 Uhr 
17.3., 21.4. und 19.5.

Neukematen

Rosengarten Donnerstag 9:00 Uhr 
18.3., 15.4. und 20.5.

Neukematen

Malerreise –  
Mit Pinsel und Palette

Dienstag 19:30 Uhr
13.4. und 18.5.

Neukematen

EINZELNE TERMINE
was? wann? wo?

Prüfungsgottesdienst von  
PfAK Norbert Fieten

21.3. // 9:00 Uhr Neukematen

Gottesdienst mit  
Bischof Michael Chalupka

28.3. // 9:00 Uhr Neukematen

GV Sitzungen 23.3. // 19:30 Uhr Neukematen

Gebetsnacht in der Kirche 1.4. // 20:00 bis 8:00 Uhr Neukematen

Kreuzwegstationen  
um die Kirche

2.4. // 10:00 bis 17:00 Uhr Neukematen

Kleidersammlung (Abgabe 
sonntags von 10-11 Uhr)

11.4. – 25.4. // 19:30 Uhr Neukematen

“Mit Pinsel und Palette –  
Maler erzählen die Welt”

13.4. // 19:30 Uhr Neukematen

Konfirmationsprüfung 9.5. // 9:00 Uhr Neukematen

Konfirmation 13.5. // 9:45 Uhr Sierning

Wandertag 24.5. // 9:00 Uhr Neukematen

Lange Nacht
der Kirchen

28.5. – heuer erstmals 
auch in Neukematen

Bad Hall, 
Neukematen, 
Sierning

WEITERE INFOS AUCH UNTER
	 WWW.EVANGBADHALL.COM 
	 WWW.NEUKEMATEN.AT
	 FACEBOOK: EVANGELISCHE KIRCHE SIERNING

Alle Termine mit 
Vorbehalt. Aktuelle 
Termine für Neu- 
kematen werden per  
E-Mail und Whats-App 
bekanntgegeben.
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BUCHTIPP

Sharon Garlough Brown

DEIN LICHT DURCHBRICHT  
DIE DUNKELHEIT

Ein einfühlsamer Begleiter durch 
schwere Zeiten 
Nachdem Katherine Rhodes ihre Groß-
nichte Wren bei sich aufgenommen hat, 
werden in ihr nach und nach Erinnerun-
gen an die eigene Geschichte wach. Sie 
beschließt, sich ihnen zu stellen. In bewe-
genden Briefen an Wren setzt sie sich mit 
der Bedeutung von Jesu Leiden und Tod 
am Kreuz auseinander und damit, wie sie 
selbst ihren Weg aus der Dunkelheit ins 
Licht gefunden hat. Und sie zeigt, dass 
trotz offener Fragen und leidvoller Erfah-
rungen Heilung möglich ist …

Dieses Buch ist kein Roman im klassi-
schen Sinn, sondern es lädt dazu ein, 
Jesus als „Gefährten im Leiden“ kennen-
zulernen. Es enthält einen Kreuzweg in 
Form von acht Stationen mit Bibeltexten, 
Gebeten und Fragen zur Reflexion sowie 
einen 8-seitigen farbigen Bildteil. Und 
nicht zuletzt erfährt der Leser mehr über 
die Geschichte von Katherine Rhodes, der 
Leiterin des New Hope-Einkehrzentrums 
aus dem Roman Spuren deines Lichts.

18 // Bibliothek

von Ingrid Wawra

Mangelt es Ihnen schon an Lesestoff? 
Geschlossene Buchhandlungen und 
Bibliotheken machen es derzeit nicht 
so einfach, schnell an Lesestoff zu 
kommen, sofern man bestimmte On-
line-Riesen nicht unterstützen möchte.

Unsere Bibliothek möchte einen klei-
nen Beitrag leisten, Ihnen trotzdem 
Zugang zu Medien zu ermöglichen. Die 
Fundgrube im Foyer der Kirche haben 
wir erweitert. In einem Bücherregal 
finden Sie regelmäßig ausgetauschte 

Medien zur freien Entnahme gegen eine 
freiwillige Spende für die Bibliothek.

Die Kirche ist tagsüber geöffnet. Sie 
haben also jederzeit die Möglichkeit, 
hier ungestört zu schmökern und 
Ihren Lesehunger zu stillen.

Wir waren im Lockdown nicht untätig. 
Sobald eine Öffnung der Bibliotheken 
gesetzlich erlaubt ist, dürfen Sie sich 
auf viele neue Medien in unserem Ver-
leih freuen.

LESEN IM
LOCKDOWN

Samstag 16.00 bis 17.00 Uhr 
Sonntag 9.30 bis 11.30 Uhr

Und wir freuen uns, Sie/euch 
wiederzusehen zu den übli-
chen Öffnungszeiten:
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GEMEINDE SIERNING
Administrator
Pfarramtskandidat Norbert Fieten 
Tel.: 0699 / 188 77 413 
evang.sierning@aon.at

Pfarrbüro 
Brigitta Mursch
Tel.: 07259 / 3630 
Bürozeiten: jeden Mittwoch  
8:00 – 12:00 Uhr 
evang.sierning@aon.at

Kurator Gerald Gubesch 
Tel.: 0676 / 8414 58100

Kirchenbeitrag 
Kurt Gewessler 
Tel.: 0699 / 1080 7227

Ökumenische Telefonseelsorge  
Notruf: Tel. 142

Wunsch–Besuchsdienst  
Eva Maria Greiner 
Tel.: 0664 / 420 1180 oder 
Gertraud Mauerkirchner 
Tel.: 0664 / 658 854

Gottesdienste  
Jeden Sonntag 09:45 Uhr
OASE 10 mal jährlich mit Sommer-
pause an ausgewählten Sonntagen 
um 17:30 Uhr

Jugendmitarbeiter Thomas  
Spachinger 0677 / 6278 5263

LEBENDIGE GASTFREUNDSCHAFT
In Krisenzeiten wachsen die Men-
schen zusammen. Und auch wir spü-
ren es. In diesen besonderen Zeiten 
hat die Katholische Kirche Sierning 
uns ihre Türen geöffnet, damit wir alle 
mit Abstand, und doch miteinander 
verbunden, Gottesdienst feiern dürfen. 
Was für ein Erlebnis!
Vielen herzlichen Dank an Pfarrer 
Karl Sperker und unsere Geschwis-
ter im Glauben für euer Entgegenkom-
men in diesen besonderen Zeiten!
Und ein weiterer Grund zum Danken! 

Auch heuer wurde uns wieder ein 
wunderschöner Weihnachtsbaum 
von Hans Buchegger (Firma Blu-
men Buchegger) und Lucia Mayer-
hofer-Buchegger (Café malu) zur 
Verfügung gestellt. Vielen 
herzlichen Dank!
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OASE DIGITAL-  
209 AUFRUFE AUF 
YOUTUBE

Eigentlich zwei Wörter, die zwei völlig 
fremde Welten beschreiben. Oase, 
ein Ort, an dem man den Durst stillen 
kann, der einen mit neuer Energie ver-
sorgt, ein Bild mit sattem Grün, Sonne 
und Licht. Digital: damit verbindet 
man nützliche, aber kalte Technik, 

Datenströme, Informationsflüsse. Wie 
bringt man das nun zusammen? Das 
Oaseteam hat versucht, daraus am 10. 
Jänner eine Symbiose zu schaffen, die 
den Oase-Fans trotz der widrigen Um-
stände Freude machen und aus der sie 
positive Energie mitnehmen könnten. 

Roter Faden war das Thema „Schei-
tern- aber richtig“. „Cheftechniker“ 
Thomas Spach hat mit seiner Video-
kamera das Musikteam, Lydia, Heinz-
Peter und die Fürbitten in der Kirche 
aufgenommen – alles mit Maske und 
viel Abstand, eh klar. Die Predigt von 
Oliver Binder und der Kreativbeitrag 
wurden wieder einzeln aufgenommen 
und schließlich zusammengeschnitten.

Heraus kam ein Oasegottesdienst, dem 
man anmerkte, dass alle mit viel Elan 
dabei waren. Alles etwas ungewohnt. 
Aber der Funke des Segens und der 
Freude ist übergesprungen, finde ich.  
209 Aufrufe auf youtube sprechen für 
sich. 

Isabel Höglinger 
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AUSZUG AUS MEINEM TAGEBUCH
Eines aber sage ich: Ich vergesse, was 
dahinten ist, und strecke mich aus 
nach dem, was da vorne ist, und jage 
nach dem vorgesteckten Ziel, dem Sie-
gespreis der himmlischen Berufung 
Gottes in Christus Jesus. Philipper 4, 
13 – 14.

Liebe Leser*innen, wenn Sie diese Zei-
len lesen, strecke ich mich hoffentlich 
schon danach aus, den Siegespreis zu 
erlangen; in meinem Fall ist das ein 
bestandenes Examen, die Ordination 

und Einsetzung in den Dienst. Der 
letzte Abschnitt einer fast zweijähri-
gen Reise hat begonnen, und das be-
deutet: lernen, wiederholen, vergessen 
und sich wieder erinnern. Ein Exa-
men schließt meine Ausbildung zum 
evangelischen Pfarrer ab. Ich werde 
mündlich geprüft in den Fächern 
Diakonie, Ökumene, Mission, dazu das 
Fach Bildung, hier geht es besonders 
um Erwachsenenbildung und Konfir-
mationsunterricht und schließlich in 
Kirchenrecht. 

Vor einer Prüfungskommission steht 
man Rede und Antwort, und sie ent-
scheidet über Bestehen oder Nichtbe-
stehen. Am 3. Mai ist der große Prü-
fungstag und ich bin schon furchtbar 
aufgeregt. Was mich tröstet? Ein Satz 
des Apostel Paulus: „Ich bin darin gu-
ter Zuversicht, dass der in euch ange-
fangen hat das gute Werk, der wird`s 
auch vollenden bis an den Tag Jesu 
Christi“ Philipper 1, 6.

Norbert Fieten

Um die laufenden Kosten für die 
Sierninger Jugendarbeit gewähr-
leisten zu können,  
bitten wir um einzelne oder  
monatliche Spenden auf das 
Konto AT06 3456 0000 0205 0268.  
Sie unterstützen damit eine 
äußerst wertvolle Arbeit, die 
unseren Jungen zugutekommt!
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Kindermusikprojekt 
an Weihnachten

Auch Weihnachten stand dieses Jahr 
unter einem besonderen Stern. Doch 
auch in dieser Zeit führte er uns einen 
gesegneten Weg entlang. Viele von 
Ihnen haben die Lieder gesehen und/
oder gehört, die unsere Kinder für den 
Weihnachtsgottesdienst vorbereitet 
haben. Über Wochen hinweg wurden 
diese geübt und dann von unserem Ju-
gendreferenten aufgenommen und für 

den Gottesdienst zugeschnitten. Dabei 
konnten neue Kontakte geknüpft und 
Erfahrungen gesammelt werden. 
Wir sind sehr dankbar dafür, mit 
welchen Gaben und Fähigkeiten Gott 
unsere Gemeinden gesegnet hat und 
wie er unterschiedliche Begabungen 
und Begeisterungen zusammenführt 
und daraus etwas Gutes entstehen 
lässt.

Thomas Spachinger

Kinderweihnachtsfeier
Seit das Musical für die Kinderweih-
nachtsfeier abgesagt werden musste, 
entstanden Pläne für eine Kinderweih-
nachtsfeier im Freien.
Am 4. Advent gegen 17 Uhr begann 
sich dann der Gemeindegarten zu 
füllen mit immer mehr Familien. Wir 
zählten ca. 35 Kinder, welche ihren 
mitgebrachten Kübel mit Sand füllten, 
gespannt darauf, was sie damit noch 
erwarten wird. Im Garten waren ei-
nige Feuerkörbe aufgestellt, um die 
sich die Familien platzierten und aus 
der Musikanlage rieselte Weihnachts-
musik.
Michi hielt eine weihnachtliche An-
dacht, während fleißige Mitarbeiter 

im Hintergrund schon einige Töpfe 
Kerzenwachs schmolzen. Nach der 
Andacht wurden die Kinder aufgefor-
dert, ein Loch zu buddeln in ihrem 
Sandkübel. Die Mitarbeiter verteilten 
Stehdochte und füllten die Löcher mit 
dem geschmolzenen Wachs auf. Schon 
wenig später konnten die Kinder dann 
ihre selbstgemachte Kerze mitheim-
nehmen.
Nicht nur für die Familien, sondern 
auch für die Mitarbeiter war diese 
Weihnachtsfeier eine tolle Abwechs-
lung und so wird bereits an einem 
nächsten Outdoor-Familiengottes-
dienst geplant.

https://photos.app.goo.gl/DbjkqBrX7kvqaSpr9
Tabea Spachinger

Jungschar
Sierning:

Natürlich werden auch in diesen 
Zeiten unsere jüngeren Gemeindemit-
glieder nicht alleine gelassen. Unser 
Gott hat uns zugesagt, immer bei uns 
zu sein und so bemühen wir uns best-
möglich, den Jungscharkids die gute 
Nachricht zukommen zu lassen. Mit 
Briefen, Bastelideen, Videos von vor-
gelesenen Geschichten und vielem 
mehr! Wenn du auch einen Brief von 
uns erhalten möchtest oder in den 
Verteiler für die Videos aufgenom-
men werden willst, darfst du dich 
gerne bei Petra (0650 5000 733) oder 
Thomas (0677 62 78 52 63) melden. 
Am meisten freuen wir uns schon dar-
auf, wenn wir uns endlich wieder live 
und in Farbe treffen dürfen.

Thomas Spachinger

https://photos.app.goo.gl/DbjkqBrX7kvqaSpr9
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Workshops in der Karwoche
Wir haben die KinderBibelWoche 
natürlich nicht vergessen! Viele Vor-
bereitungen brauchen nur noch den 
letzten Schliff, doch ist es leider zu 
riskant, diese für den Frühling anzu-
kündigen. Geplant ist, dass sie dann in 
den Herbstferien 2021 stattfindet.

Trotzdem wollen wir allen Kindern 
in der Karwoche ein Programm an-
bieten! Die Jungscharen Neukematen 

und Sierning bieten gemeinsam Work-
shops an verschiedenen Orten an. 
Anfang März bekommen alle Kinder 
noch genauere Informationen zu den 
einzelnen Workshops und zur Anmel-
dung per Post.

Wer noch zusätzliche Informationen 
möchte, darf sich gerne bei mir unter 
tab.spachinger@hotmail.com melden.

Tabea Spachinger

Jesu Weg ans Kreuz 
einmal anders erleben

Wir (die Jungschar-Mitarbeiter von 
Neukematen) laden DICH dazu ein, 
dieses Jahr den Karfreitag einmal 
anders zu erleben. In und rund um 
die Kirche in Neukematen wirst du 
die Gelegenheit haben, mehr über 
den Weg, den Jesus kurz vor seinem 
Tod gegangen ist, zu erfahren. Ganz 
besondere Zeugen werden dir be-
richten, was sie so gesehen und gehört 
haben. Darunter befinden sich die 
Wasserschüssel von Pontius Pilatus, 
Steine vom Wegesrand, ein Schild, ein 
zerrissener Vorhang und viele mehr.

Du bist gespannt? Wir auch!

Am Fr. 02. April 2021 zwischen 
10 Uhr und 17 Uhr hast du die 
Gelegenheit, herauszufinden, 
was sie zu sagen haben!

Kommen darf, wer möchte: Fami-
lien, Ehepaare, Einzelpersonen, … 
Für Kinder und Erwachsene ist 
gleichermaßen was mit dabei! 
Wir freuen uns darauf dich/
euch zu sehen!

Bitte bring eine Gesichts-
maske, einen Stift und 
einen Schal mit!

Dein Jungschar-Team 
Neukematen

Kinder-
osterfeier

Wer eine Kinder–Weihnachtsfeier 
machen kann, schafft auch eine Kin-
der–Osterfeier!
Zu dieser lädt die Jungschar Neukema-
ten ganz herzlich ein am Ostermon-
tag 5. April um 10 Uhr. Wir freuen 
uns auf Familien, Kinder, Erwachsene 
und alle, die gerne einen kreativen 
Gottesdienst im Freien miterleben 
möchten. Lasst euch überraschen!

Tabea Spachinger
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JUNGEN ERWACHSENEN KREIS –  
WACHSTUM IN DEN SCHWEREN ZEITEN
Wie die meisten Kreise hat sich auch 
der Jungen- Erwachsenen- Kreis online 
getroffen. Trotz der besonderen Um-
stände waren diese Treffen aber gut 
besucht und entgegen jeder Erwar-
tung durften wir in den letzten Mona-
ten mehrere neue Leute begrüßen. Es 

freut uns, den Segen Gottes und seine 
Führung auf diese Art und Weise mit-
erleben zu dürfen. 

Wenn du auch gerne dabei sein möch-
test, findest du auf der Webseite von 
der Evangelischen Kirche Bad Hall 

den Link zu unserem Discord-Server. 
Wir treffen uns da jeweils am Sams-
tagabend.

Natürlich blicken aber auch wir sehn-
süchtig voraus auf eine Zeit, in der wir 
uns wieder live treffen dürfen.

Thomas Spachinger

JUGENDRAUM SIERNING: ES BEWEGT SICH WAS
In unserem Jugendraum in Sierning 
bewegt sich was. Genau genommen 
hat sich sogar sehr vieles bewegt. 
Gemeinsam mit einigen Jugendlichen 
haben wir uns (natürlich coronakon-

form) getroffen und etwas Ordnung 
in den Raum gebracht. Das alles dient 
einer bevorstehenden Renovierung. 
Unsere nächsten Schritte werden ein 
neuer Anstrich, Licht usw. sein, um 

einen neuen Raum für unsere Jugend 
zu schaffen.  

Wir freuen uns auf die bevorstehende 
Zeit und sind gespannt, was unser Gott 
für uns in Sierning bereithält.

Thomas Spachinger

JUGENDGOTTESDIENST: SIND WIR NICHT  
VIELLEICHT SELBER CHRISTKINDER?
Seit Ende Oktober waren für Kinder 
und Jugendliche keine Treffen mehr 
möglich, so mussten Jugendkreis 
und Konfirmandenunterricht online 
stattfinden. Während der Locke-
rungen über Weihnachten gab es 
aber doch einen kleinen Lichtblick:  

Gottesdienste wurden wieder erlaubt!

So entstand die Idee, kurz vor Weih-
nachten einen Jugendgottesdienst zu 
veranstalten. Am 18.12. um 17 Uhr 
fand der dann statt in der Kirche in 
Neukematen. Tatsächlich wurde die-

ses Angebot sehr gerne angenommen. 
Einige Konfirmanden erschienen mit 
Eltern und Familie, die regelmässigen 
Jugendkreis-Besucher waren alle da, 
auch einige Junge Erwachsene aus 
Bad Hall und einzelne neugierige Ge-
meindeglieder.

Es war sehr feierlich, gemeinsam 
(wenn auch mit Abstand) in der Kirche 
zu sitzen, einander zu sehen und den 
Gottesdienst zu genießen. Irene hielt 
eine kurze Predigt mit den Gedan-
ken: Wer ist denn jetzt eigentlich das 
Christkind? Was hat das Christkind 
denn mit Weihnachten zu tun? Wenn 
wir Kinder Gottes sind, sind wir dann 
nicht vielleicht selber Christkinder?

Anschließend an den Gottesdienst 
spielten wir in der Kirche noch ein 
paar Runden Power-Point-Karaoke, ein 
Spiel bei dem abwechselnd zufällige 
Präsentationen mit meist sehr sinn-
losem Thema möglichst sinnvoll ge-
halten werden sollen. Spaß hatte also 
auch ausreichend Platz!

Tabea Spachinger
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SCHLADMINGER JUGENDTAG:  
HOFFEN AUF EIN ECHTES EVENT
So manches ist momentan noch in der 
Schwebe, trotzdem planen wir mutig 
voran und freuen uns auf das, was uns 
erwartet. Aktuell noch ist noch unge-
wiss, ob der Schladminger Jugendtag 
dieses Jahr stattfinden kann. 

Wir halten uns den 1. und 2. Mai 
auf jeden Fall frei und bleiben unter  
schladminger-jugendtag.at auf dem lau-
fendem. 

Thomas Spachinger

SOMMERFREIZEIT  
IM AUGUST IN 
WAGRAIN
Tage voller Aktion, Tiefgang und Ge-
meinschaft erwarten uns dieses Jahr 
auf unserer Sommerfreizeit! Unter 
dem Motto: “Faith is not a crime!“ geht 
es dieses Jahr von 7. – 14. August nach 
Wagrain! 
Wir sind dankbar für jede Spende von 
jedem, der gerne die Jugend unter-
stützt. So können wir unter anderem 
für die Jugendlichen mehr Aktionen 
planen.
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wenn Ihnen das neue  
Gemeindeblatt gefällt, freuen 
wir uns über einen Beitrag 
für die Druckkosten.

Das Konto ist für alle  
Gemeinden zusammen.
Der Zahlscheinvordruck 
ist maschinell lesbar!

Wir bedanken uns  
recht herzlich!

LIEBE 
LESERINNEN
UND LESER, 

KIRCHENBLATT NBS

AT51 1860 0001 1510 0308

DRUCKKOSTENSPENDE
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GUSTAV-ADOLF-VEREIN:  
IHRE SPENDE HILFT!
„Einer trage des anderen 
Last“ Galater 6,2
Kirchen- und Pfarrhausbau, Renovie-
rungen, die einzelne Gemeinden allein 
nicht bewältigen könnten.  Jugend-
arbeit oder Auslandsprojekte evan-
gelischer Gemeinden...wichtig und 
unersetzlich ist die Unterstützung des 
Gustav-Adolf-Vereins. Schon seit 1861 
leistet der Verein unseren evangeli-
schen Gemeinden große Dienste, von 
denen wir alle profitieren.

Jedes Jahr bitten wir um Ihre Spende, 
ohne die der Verein seine Arbeit nicht 
tun könnte – auch heuer. Doch Sie 
werden unseren fleißigen Sammlerin-
nen und Sammler coronabedingt nicht 
an Ihrer Haustür begegnen.  

Deshalb bitten wir Sie um Ihre Spende 
über den Weg der Überweisung:

Evang. Muttergemeinde A.B. 
Neukematen
AT91 2032 6000 0001 5008
Verwendungszweck: GAV Spende

In der österreichischen Diasporasitu-
ation sind wir Evangelischen nur ein 
kleines Häuflein. Umso mehr wollen 
wir den Gedanken der Nächstenliebe 
oder, modern ausgedrückt, der Solida-
rität stärken. Praktisch jede Gemeinde 
in Österreich hat schon einmal die 
segensreiche Hilfe durch den GAV er-
fahren, so auch unsere Pfarrgemeinde. 
Ist es nicht schön, ja selbstverständ-
lich, durch unsere Spende etwas zu-
rückzugeben und damit auch andere 
Projekte zu unterstützen?

Daher die große Bitte an Sie, mit 
beiliegendem Erlagschein die unent-
behrliche Arbeit des GAV zu fördern. 
Gerade in diesem Jahr, wo Covid 19 
überall große finanzielle Lücken reißt, 
brauchen wir Ihre finanzielle Hilfe 
umso dringender.

Ein dankbares Vergelt´s Gott! Gute 
Gesundheit und Gottes Segen für Sie 
und Ihre Familien wünschen Ihnen 
von Herzen die Presbyterien von Neu-
kematen, Bad Hall und Sierning.

THEMA: STRÖME DES 
LEBENDIGEN WASSERS.
MUTIG UND VERTRAUENSVOLL  
IN DIE ZUKUNFT.
•	 Ab 9:00 Frühstück bis 11 Uhr
•	 10:00 Morgenandacht
•	 11:30 Festgottesdienst | Kinder-

Gottesdienst (Margaretenkapelle / 
Pfarrheim)

•	 Ab 13:00 G‘scheid feiern 
Stadtführungen  
(13 / 14 / 15 Uhr) | Wert(voll)Markt 

•	 Ab 14:00 Kinder- und  
Jugendprogramm  
Workshops | Kleinkunstbühne

•	 17 Uhr Abschlusskonzert 
•	 Ab 21 Uhr Aftershowparty
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NEUKEMATEN  Leitung Karl-Heinz Edelbauer – khedel@aon.at

ENTPFLICHTUNG ++
Lange dauerte meine Leitung des EBW 
Neukematen ja nicht. Einblicke in die 
Themenwelten bekam ich, das ein-
satzfreundliche Team vor Ort erlebte 
ich, und immer warten auf mögliche 
Termine im Lockdown. In dieser Zeit 
hat sich meine Freude an Diensten für 

die Gemeinde erneuert. So mache ich 
nun wieder Geburtstagsbesuche; Got-
tesdienste, wenn gewünscht. Ebenso 
übernehme ich gerne Kasualien an 
den Weggabelungen des Lebens.
Auch im Kleinen keine Gruppe mehr 

anführen zu müssen: ich genieße das. 
DI Karl-Heinz Edelbauer hat nun die 
Leitung des EBW Neukematen über-
nommen. Er ist sehr geeignet. Mit 
Ideen stehe ich gerne zur Verfügung.

Andreas Meißner, em ++

MIT PINSEL UND PALETTE - MALER ERZÄHLEN DIE WELT
Jetzt reichts aber! Endlich 
raus aus Quarantäne und 
immer gleichen Eindrü-
cken.

„Ich will wegfahren, egal 
wohin...“ sagte einer zu 
mir. „Endlich mal neue 
Eindrücke!“

Also dann: 

Los gehts! Wir gehen auf 
die Reise.

In andere Länder, zu 
Landschaften üppigster 
Farben. Eine Reise voller 
Impressionen.

Und Menschen warten 
auf uns, allesamt Künst-
ler. Begabt, die Wirklich-
keit so zu zeigen, wie sie 
ihnen erscheint. Sie hei-
ßen Claude Monet und 
Dennis Hopper, Edouard 
Manet und Edgar Degas.

Wir schauen Eugene 
Delacroix über die 
Schulter, rühren mit 
Johannes Vermeer die 
Farben auf seiner Palette 
an. Rembrandt begegnet 
uns und Vincent van 
Gogh in seiner Suche 
nach Gott und Sinn. Au-

guste Renoir entwirft sein „Frühstück 
der Ruderer“ und wir begleiten Henri 
de Toulouse-Lautrec ins Moulin Rouge. 
Mit Caravaggio gehen wir hin zu dem 
Moment, in dem Jesus sagt: „Thomas, 
lege deine Finger in meine Seite!“ 

Von Heldenbildern geht es über bib-
lische Allegorien zu antikisierenden 
Szenen. Alltagsmomente immerzu. 
Wir ziehen durch die Straßen von 
Paris, verweilen in Cafés und Nachtlo-
kalen. Auf Bahnhöfen und unter Brü-
cken sehen wir eine andere Welt. Wir 
treten ein in Vincents Stube, begegnen 
seinen Nachbarn. Wir sitzen mit belgi-
schen Kartoffel-Essern am Tisch... 

Salvatore Dali mit seinem Zwirbelbart 
setzt malerisch die Freud’sche Psycho-
analyse durch.

Kein Motiv ist uns zu trivial, keine Mo-
mentaufnahme zu nebensächlich.

Da sind Bilder, wie im Nebel verbor-
gen, etwa bei Turner.

Ein anderer führt fast rasend die Farb-
tube auf die Leinwand. Und der dritte 
löst die Umrisse so weit auf, dass sich 
manche Bildkompositionen erst aus 
mehreren Metern Abstand erschlie-
ßen. Es gibt reine Atelier-Maler, ande-
re platzieren Staffelei und Leinwand 
unter freiem Himmel.

Die Reise geht los.

Vortragsreihe des Evang.  
Bildungswerkes Neukematen
Ort: Ev. Kirche Neukematen 
Start: Dienstag, 13. April 2021 
Zeit: 19:30 Uhr
Von und mit Andreas Meißner
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MUT-MACH-MIT IMPULSE

INITIATIVE 
HOFFNUNGS:VOLL
Unter dem Motto „hoffnungs:voll“ fin-
dest du auf der Seite glaube.at kurze 
Videos zu den Fragen, die uns in diesen 
Zeiten bewegen. Sie machen Mut und 
geben Antworten auf der Suche nach 
Halt und Orientierung.

Copyright: www.glaube.at/impulse/hoffnungsvoll

FREUDE MACHEN
Schreibe einem Menschen, den du schon länger nicht 
treffen konntest, eine schöne Postkarte mit deinen per-
sönlichen positiven Gedanken: eine versprochene Umar-
mung, ein versprochenes Wiedersehen oder einfach ein 
Segenswunsch. 

PERSPEKTIVEN-WECHSEL 
Versuche einmal, deinen Nachrichtenkonsum zu verän-
dern. Lenke deine Aufmerksamkeit auf positive Dinge. 
Freue dich an dem, was gelungen ist, was gut funktio-
niert, was uns ein gutes Fundament für das Leben gibt, 
für das du dankbar sein kannst. Offenbarung 21:4: ”… 
und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen.”

HOL DIR DEN FRÜHLING
Kaufe dir ein paar Blumensamen und pflanze am Fens-
terbrett ein buntes Blumenbeet. Genieße die Vorfreude, 
wenn du die Pflanzen im Frühling in deinen Garten set-
zen oder an jemanden verschenken kannst.

GEBETS SPAZIERGANG
Mach dich auf den Weg in die frische Luft. Spazieren 
oder auch wandern hilft beim Kopf freibekommen. Und 
wenn du einen besonders schönen Platz erreicht hat, 
sprich ein kleines Gebet. Gott hört dich. Und in der Natur 
ist man Gott immer ein kleines Stück näher.
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VER-
STORBEN

Gott ist die Liebe; und wer in der 
Liebe bleibt, der bleibt in Gott und 
Gott in ihm.  
1. Brief des Johannes 4,16

06.11.	 Maria Stroß,  
	 98. Lj. aus Neuzeug

13.11.	 Karlheinz Weisser,  
	 88. Lj. aus Bad Hall

24.11.	 Christina Kolbrich,  
	 93. Lj. aus Sierning

31.11.	 Ing. Ernst Pesold,  
	 95. Lj. aus Neuhofen

02.12.	 Ernst Edelbauer,  
	 86. Lj. aus Kremsmünster

12.12.	 Maria Eigruber,  
	 91. Lj. aus Bad Hall

13.01.	 Michael Theiß,  
	 80. Lj. aus Bad Hall

13.02.	 Josefa Obermayr,  
	 96. Lj. aus Waldneukirchen

GEBURTS- 
TAGE 

Euer Herz soll sich freuen,  
und eure Freude soll niemand  
von euch nehmen. 
Johannes 16,22

In der Zeit von März bis Mai 2021 
haben wieder einige unserer Ge-
meindeglieder ihren runden und 
halbrunden Geburtstag.
Ihnen allen sei auf diesem Weg 
ganz herzlich gratuliert!

30 // Lebensbewegungen

Wir wünschen Ihnen Gottes rei-
chen Segen auf allen Ihren Wegen.
Die Presbyterien von Neukematen, 
Sierning und Bad Hall
Die Datenschutzgrundverordnung 
von 2018 lässt detaillierte Geburts-
tagsanzeigen nicht mehr zu.

Medieninhaber,  
Herausgeber und Redaktion: 

Ev. Gemeinde A.B. Bad Hall– 
Kremsmünster, 
Ev. Pfarrgemeinde A.B. Neukematen, 
Ev. Tochtergemeinde A.B. Sierning 

4533 Piberbach
Brandstatt 46
Telefon: 07228 / 8140
eMail:  evang.pfarramt@neukematen.at
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MInhaltliche Linie: 
Information für Gemeindemitglieder 
und Interessierte & Stärkung im 
christlichen Glauben
Satz&Layout:  
Joachim Schwendtner, Linz
Druck:  
Druckerei Mittermüller, Rohr
Bank: VKB Neuzeug 
AT51 1860 0001 1510 0308 
Druckkostenspende 
Beiträge per Mail an:  
evang.pfarramt@neukematen.at

Information über Datenverarbeitung
Wir weisen darauf hin, dass wir als Teil der 
Evangelischen Kirche A. u. H.B. Österreich 
personenbezogene Daten zum Zweck der 
Verwaltung gemäß den Richtlinien der Da-
tenschutzverordnung und den betreffenden 
kirchlichen Gesetzen und Regelungen spei-
chern und verarbeiten.
Zum Zweck der besseren Lesbarkeit verwen-
den wir in den meisten Texten die männli-
chen Sprachformen ohne dabei das weibli-
che Geschlecht benachteiligen zu wollen.
Alles Fotos sind private Aufnahmen, außer 
sie sind extra gekennzeichnet.

28.05.21
Lange Nacht 

der Kirchen
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1.	Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit 
an deines Gottes Gaben; 
Schau an der schönen Gärten Zier, 
und siehe, wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben.

2.	Die Bäume stehen voller Laub, 
das Erdreich decket seinen Staub 
mit einem grünen Kleide; 
Narzissus und die Tulipan, 
die ziehen sich viel schöner an 
als Salomonis Seide.

3.	Die Lerche schwingt sich in die Luft, 
das Täublein fliegt aus seiner Kluft 
und macht sich in die Wälder; 
die hochbegabte Nachtigall 
ergötzt und füllt mit ihrem Schall 
Berg, Hügel, Tal und Felder.

4.	Die Glucke führt ihr Völklein aus, 
der Storch baut und bewohnt sein Haus, 
das Schwälblein speist die Jungen, 
der schnelle Hirsch, das leichte Reh 
ist froh und kommt aus seiner Höh 
ins tiefe Gras gesprungen.

5.	Die Bächlein rauschen in dem Sand 
und malen sich an ihrem Rand 
mit schattenreichen Myrten; 
die Wiesen liegen hart dabei 
und klingen ganz vom Lustgeschrei 
der Schaf und ihrer Hirten.

6.	Die unverdrossne Bienenschar 
fliegt hin und her, sucht hier und da 
ihr edle Honigspeise; 
des süßen Weinstocks starker Saft 
bringt täglich neue Stärk und Kraft 
in seinem schwachen Reise.

7.	Der Weizen wächset mit Gewalt; 
darüber jauchzet jung und alt 
und rühmt die große Güte 
des, der so überfließend labt, 
und mit so manchem Gut begabt 
das menschliche Gemüte.

8.	Ich selber kann und mag nicht ruhn, 
des großen Gottes großes Tun 
erweckt mir alle Sinnen; 
ich singe mit, wenn alles singt, 
und lasse, was dem Höchsten klingt, 
aus meinem Herzen rinnen.

Geh aus mein Herz und suche Freud
Es singt der MDR-Rundfunkchor Leipzig als Zeichen der Hoffnung in Zeiten der Corona-
Pandemie. Melodie: August Harder (1775-1813) I Text: Paul Gerhardt (1607-1676) Zwar war 
der Dreißigjährige Krieg schon sieben Jahre her, als der Theologe Paul Gerhard 1653 das 
tröstliche Kirchenlied „Geh aus mein Herz und suche Freud“ schrieb, doch in dessen Folge 
wüteten noch immer Pest und Pocken, die Tausenden das Leben kosteten. Mit seinem Lied 
wollte Paul Gerhardt den Menschen ein Stück Hoffnung zurück bringen ...
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